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der Vita und der nach dem Anteil Eberwins von anderen fongeschriebenen 
sowie im Bestand variierenden Mineula zusamm<llStellt. Damit liefert der VI. 
nicht nur einen weiteren Baustein für die Erforschung des Symeon·Kultes, 
sondern berei"'t die Grundlage für die von ihm selbst angekündigte Neuedi-
cion. Bernd Schütte 

Wim VEIIBAAL, R~re W4m: Bernard of Clairw.ux Writing a Friend's 
Life, Revue Mabillon N . S. 14 (75) (2003) S. 153-178, kontrastim Bernbards 
idealisierendes Bild des 1148 in Clairvaux verstorbenen irischen Enbischofs 
Malachias in seinelll hagiographischen Dossier (BHL 5188) mit ihrem nicht 
spannunvfreien Verhältnis, wie es oich aU$ der Korrespondenz Bernhards 
ergibt. Dessen Rolk als Enählu vergleicht mit Sulpicius Severu< und Wilhelm 
von St-Thierry DERS., Le saint et moi. Le ,n-arrateur": une donnte strucrurelle 
dans rhagiograpbie bernardine, Hagiograpbiea 9 (2002) S. 19-44. P. 0. 

Fnru: KOHLSCHEJN, .claudus Heinticus- der hincket Keyser Heintich". 
Kaiser Heintich ll. als Vuionü im Michaelshe.illgtwn des Monte Gargano in 
Apulien, Bericht des Historischen Vereins Bamberg 138 (2002) S. 77-115, 
kommentiert und ediert zwei kurze T ex1e, welche bereits im 12. Jh. der Vita 
Kaiser Meintichs n. angefügt wurden, gedruckt bei Georg W aitz, MGH SS 4 
(1841), aber nicht bei Mar= Stumpf, MGH SSrer. Germ. 69 (1999). Das 
Hinken wurde darin wie beim biblischen Envates Jakob als ein üichen beson­
derer Gnade gewertet, das Heinrich im Gebet auf delll Monte Gargano empfan· 
gen habe. Karl Borchardt 

Carla MEYEl\, Die konstruiute He.il.ige. Klliserin Kunigunde und ihre 
Dan,.llu.ag in Quellen des 11. bis 16. Jahrhunderts, Bericht des Historischen 
Vereins Bamberg 139 (2003) S. 39-101, sieht die He.illgsprechung der Klliserin 
im Jahre 1200 als Reaktion der Domkirche auf die Heiligsprechung Bischof 
Ottos 1189 auf dem Michelsberg in Bamberg. ordnet den Vorgang jedoch auch 
in den muliseh-welfischen Thronstreit ein und spürt dem Wandel des Frauen· 
bildes vom 11. Jh. an nach. Karl Borthardt 

Ingrid EHI.US-KlSSE!.!I\, Heiligenverehrung bei den Prünonstra"""'"rn. 
Die Seligen und Heiligen des Prünonstra,.nserordens im deutSChen Sprach· 
raum, Rottenburger Jb. für KG 22 {2203) S. 65-94, lenkt den Blick auf die 
T•tsache, daß der Orden im MA keine förmliche Kanonisation seiner Mi., 
güeder betrieb, zu diesem Zweck auch keint Viten verfaßt wurden und eine 
durchweg bloß lokale Verehrungeinzelner Vorsteher, Stifter und Konventualen 
stattfmd. Als erster Prünonsuatenser wurde Norbert von Xßten 1582 durch 
P•pst Gregor Xln. (nicht Gregor Vn., so S. 75) heiliggesprochen. R. S. 

Bitger BI!RGH, Heliga Birgiua.luubarnsmor och profot, Lund 2002, Histo­
riska Media, 249 S., 28 Abb., ISBN 91-89442·64-4, SEK 290. -Jede Publikation 
zu Birgitta von Schweden (1303-1373) hat es schwer, sich gegenüber der über· 
reich ex.istierende.o Üteratur zum Thema awzuzeicb neo. Der Lundenser U.U.. 


